
Unsere e1ekt~0~ische Reche~anlage Z 22 wird in alle~

Exenplaren, die ~n Zul.anf~ ausgeliefert werden, einige
Neneru~gGr. entl:.2.1 tGrl, die die Rechengesch\"liEdigkei t der

A~lage ei~öhe~ u~d ~~e P~ogrammie!-~ng an einigen Stellen

I. Alle :'n <ler :iaschine yorhand.enen Schnell speicher

liefeT!l bei einsr Addit~on (bz"I. Subt:'8..t:tion) im
:feste: Kc~:~r:~o. den einen Operanden (der ande2~e Operand

komnt vo~ der ~~ommel, und nehm~n das Resulto.t der

Adciition au:.

~i.ll Befehl A1483 beY/irk·c· rii·e bisher ei11'e ~\ddition

des Inl'lo.ltes der Zelle 1483 .zum Akkumulator = Sc11nell­

speic~le2~ 4.

<a) + <1/;-83>-> a
Soll eiE anderer Schr..ellspeicher als Scllnellspeicher 4

a:::'s _':.:';:~;:lJ.ml.l1ator "Iirken, so ist seine Adresse im Befehl

anzug eb e~l :

A7+1483

S9-:-1976

Bei diesen Befehlen

<7>+ <148:5>-> 7 ,
<9) - <1 976> -> 9 ,­
bleibt de~ Inhalt von SSp 4 = a

unver~nde~t e~halten. Wird in den Befehlen auch

TI = Nullsetzen mit angegeben, so komnt nur der Inhalt

des aufgerufenen ~~ommelspeic~ers in den bezeichneten

Sc::'ne12 spei c!~e2.' :

(/;.691>-> 12,

~TS15+6073 -«073) -> 15, (a)->a
Diese Kombination kann sehr htiufig bei der Programmierung
im Preiburber Ccde ver~endet werden.
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Als Beispiel sei ein kleines Programm angegeben:

6.37
= '?

136+2000

6,37

9,8
3,64

2000 I
1 I

I

2 I,

I
)\
<t i5"-II----B-6-+-2-0-0-1-

6 1 B2002

71
81
9

1

- 0 I
I j
1 1

12

In der alten Form

lautet das Programm:

5 B2001

~I
T6
B2002

8

9 T7
10 B2000

11 T6
12 B7
13

11l D

15 . . .
16 . . .

Mit der Möglichkeit, daß jeder Schnell speicher als

Akknr:mlator ver\')endet \'lerc1en kann, entfäll teine

nur: sehr selten benutzte Kombination, die Bildung

der J)isjunktion zrleier Speicllerinhalte, die früher

mit de~ oben beschriebenen Kombination mit Angabe

des Scl1nellspeichers und des ':i:rommelspeicile:r.'s aU8­

gefülll't riUl'üc. Di c dis junktive Überlagerung kann

jetzt mit den Befehl

ausgeführt werden.

z.B. (8) und <1377) sollen disjunktiv überlagert

\,)erden:

18+1377, <8) V <1377) -;:. a
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Bei Speicherbefehle~mit doppelter Adressenangabe
kann ~a~ gleichceitig in die beiden angegeben~n

Speicher (~ine Schnellspeicher- und eine Tromrnelspeicher­

ze:1e) spe~ohern.

bZY1.

U6-1..1379

:'12+3'78

<a)-> 6,

<a )->12,

<a) -> 1379,

<a )-> 3178,

<a) -> a
o -7> a

Zusammenstellung der Wirkung von Befehlen mit doppelter
Adresse, in deren Operationsteil Deder G noch C noch K

vorkor:.n-;t:

/1. ... <a) + <t) ~ a }_. u

St <a) - <t) -7 a
Bt <t') -7 a

rISt - <t >~ a

As+t <s) + <t) -> S ,
Ss+t <s) - <t)-> S ,
BS.J...t (t )-> s ,
~ISs+t - <t )-;:. s ,

im festen Komma

(a) -» a

<.a) -> a
(a) -:;> a

(a) -> a

Us+t
Ts+t

<. a ) -:::> S ,

<Cl ') -> S ,

<a> -> t ,

(11) -> t ,

T+_ v

Is+t
<a) A (t) -> a

<s) V(t) -> Cl

11. Der Kocbination PQ ... nird die Bedeutung eines
Yliederholungsbefel;,lcs für Links- und Reclltsversohiebung

beigelegt, i';obei der Befehl Befehlsregister - +1-Addier­

\':er1-: - Befehlsregis-'cer kreist, \'Jährend der Inhalt des

Befehls·zäl:l::.'egisters erhalten bleibt.

z.B. PQLL1-7
14<a) . 2 -> a, <c>-> b

(7 mal DODpellinksverschiebung)

Bei diesen Befehlen ist es gleichgültig, welche Schnell­
speicheradressc angegeben wird, nur muß sie tOsein.

nie zrJeite Jl..G.l'esse gibt Rn, \'Iie oft die Verschiebung
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ausgeführt werden soll.
Unter Ausnutzung dieses Wiederholungsbefehles läuft

dieeigentlic~e Multiplikation in doppelter Geschwindig­

keit 2.11,

(8)
z.B.

D)1t~plik8:tior.. im festen KOP.lIDR <3)
\'/i2.~l1 G.u:-c}: de~ Befehl (0 i!l a)

PQRVY.A9- 38

a1;. s gelös t ,. ',"/0 bei das EI'ge bn i s in cl 0 PPe1 t er

Länge i~1 a uI:c1 3 stellt.

ZuI' Kultiplikation muß deI' eine Operand im Speicher 3

ste!le~, der ande:-c kann in einem beliebigen Schnellspeicher

stehen (\'/ic Ül Beispiel in Spcic!ler 8). :Uie Adresse des

2. Ope2.'aEden ur.:. 1 e:-höht ist in dem Mul tiplikations-

befehl als'). 'Ad:-esse anzugeben.

III. ~ine besor..dere Bedeutung erhält die Kombination der

Bed i r>(7l'n(7C''7e~ Cl',e'l -fJ'-'QO- .....0 '{ -5 V ~J ~ ....:. -- ~ ...

Ein Befehl, der Eit dieser Bedingungszeichenkombination

verseher.. ist, ~ird nur dann ausgeführt, nenn in Akku­

f:lu18.to:- die ersten beiden Stellen !11.9111 übereinstimmen,

d.h. wenn im Akktirnulator ein Befehl (LO) oder ein Klar­

text (01) steht.

Die unter 11. und III. beschriebenen Kombinationen nerden

in der exte:-nen Programmierung nohl ~enig Anwendung finden,
währencl eie un"::e::: I c e:l.'lclärte21 Befehle seln' häufig nutz­

bl'ingelld a:1ge;ie::a.ct \'/erderl tönllel1,

Bacl ~Ie2.~sfeld, Jan, 1960




